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Beschreibung

Technisches Gebiet

[0001] Die Erfindung betrifft einen Greifschalenträger
für ein Trägersystem mit einem dafür geeigneten Trans-
portsystem zur effektiven Kommissionierung von Klein-
teilen sowie zur schnellen Bestückung von Montagear-
beitsplätzen mit Montagematerial sowie mit Werkzeugen
im laufenden Betrieb.

Stand der Technik

[0002] Die DE 190 25 33 A1 offenbart eine Entnahme-
vorrichtung für Materialkästen, mit darunter angeordne-
ten Greifschalen für Kleinteile. Die Materialkästen kön-
nen einzeln ausgetauscht werden, sodass bei Bedarf
durch ein Austauschen der Materialkästen Material
nachgefüllt werden kann.
[0003] Die DE 382 3142 offenbart Greifschalenbehäl-
ter für eine Magazinanordnung. Die einzelnen Greifscha-
len haben eine Vorrichtung in Form einer Lasche zum
Einhängen derselben an einer Profilschiene. In die Pro-
filschiene werden hierzu Laschen eingehängt, in welche
die einzelnen Laschen der Greifschalen eingreifen.
[0004] Die DE 296 20 387 U1 zeigt eine mobile Vor-
richtung zur transportfähigen Aufnahme von Sichtboxen.
Die Vorrichtung hat mehrere Schienen mit Laschen in
Welche die Sichtboxen eingehängt werden, sodass die
einzeln gehalten werden und bei Bedarf getauscht wer-
den können.

Darstellung der Erfindung

[0005] Bei herkömmlichen Montagearbeitsplätzen
wird das zur Montagetätigkeit benötigte Material in Ma-
terialkisten bereitgestellt. Die Materialkisten können hier-
bei als Greifschalen ausgestaltet sein. Das Montagema-
terial beziehungsweise die angelieferten Kleinteile müs-
sen nach der Kommissionierung auf einen Transportwa-
gen zu dem jeweiligen Arbeitsplatz transportiert werden.
Am Arbeitsplatz muss das angelieferte Material dann in
dort vorhandene Behälter einsortiert, beziehungsweise
die an den Arbeitsplätzen vorhandenen Greifschalen ein-
zeln ausgetauscht werden.
[0006] Durch diese Rüsttätigkeit bzw. Bestückungs-
wechsel aufgrund eines Modellwechsels ist eine längere
Unterbrechung der Montagetätigkeit am Montagear-
beitsplatz nötig. Über mehrere Arbeitsschichten sum-
miert sich die Rüstzeit der einzelnen Montagearbeitsplät-
ze, wodurch eine Verringerung der Effizienz der Montage
resultiert. Eine Verringerung der Rüstzeit des einzelnen
Montagearbeitsplatzes führt somit zu einer höheren
Montageeffizienz wodurch die Kosten für die Montage
eines einzelnen Bauteils reduziert werden können.
[0007] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ein
effektives System zu gestalten, welches eine Kommissi-
onierung von Kleinteilen sowie einen schnellen Bestü-

ckungswechsel oder Rüstwechsel von Werkzeugen oder
Material während der laufenden Montage am Montage-
arbeitsplatz ermöglicht.
[0008] Das System umfasst mindestens einen Greif-
schalenträger, welcher an ein am Montagearbeitsplatz
vorhandenes Trägersystem angebracht werden kann.
Der Greifschalenträger kann mit einem dafür geeigneten
Transportsystem zur effektiven Kommissionierung von
Kleinteilen sowie zur schnellen Bestückung von Monta-
gearbeitsplätzen mit Montagematerial sowie mit Werk-
zeugen zum Montagearbeitsplatz transportiert und dort
sehr zeiteffizient getauscht werden.
[0009] Der Greifschalenträger ist bevorzugt so konzi-
piert, dass er von einer Person bequem getragen werden
kann. Es umfasst vorzugsweise eine Tragschiene, wel-
che zur Aufnahme bzw. zum Halten von mindestens ei-
ner Materialkiste oder mindestens einem Werkzeugträ-
ger geeignet ist. Die mindestens eine Materialkiste kann
als Greifschale ausgestaltet sein. Greifschalen besitzen
ergonomisch gestaltete Greifflächen. Diese ermöglichen
ein schnelles und sicheres Greifen von Teilen aus der
Schale. Die Tragschiene hat ein erstes freies Ende und
ein zweites freies Ende. Die Tragschiene kann gerade
oder gebogen ausgeführt sein. Die Tragschiene kann
vorzugsweise ein Aufnahmemittel umfassen, über wel-
che die mindestens eine Materialkiste oder der mindes-
tens eine Werkzeugträger an der Tragschiene befestigt
werden kann. Das Aufnahmemittel kann beispielsweise
als Nut als Lippe ausgestaltet sein. Die mindestens eine
Materialkiste oder der mindestens eine Werkzeugträger
können dementsprechend eine Zunge oder ein anderes
Befestigungselement umfassen, welches in die Nut der
Tragschiene eingreifen kann, wodurch die mindestens
einer Materialkiste oder der mindestens eine Werkzeug-
träger an der Tragschiene gehalten wird. Alternativ kann
die mindestens eine Materialkiste oder der mindestens
eine Werkzeugträger an der Tragschiene auch über ras-
tende Systeme befestigt werden oder direkt mit der Trag-
schiene verschraubt sein.
[0010] Zusätzlich umfasst der Greifschalenträger min-
destens einen Handgriff zum Anheben und positionieren
des Greifschalenträgers. Der mindestens eine Handgriff
kann mittig an der Tragschiene befestigt sein. Alternativ
kann jeweils ein Handgriff an dem ersten freien Ende und
an dem zweiten freien Ende der Tragschiene angeordnet
sein.
[0011] Der mindestens eine Handgriff kann zum ergo-
nomischen Handling des Greifschalenträgersystems ei-
ne Arretierungsvorrichtung aufweisen, sodass der Greif-
schalenträger beispielsweise in einen Transportwagen
eingehängt und dort arretiert werden kann. Vorzugswei-
se sind die Handgriffe über Griffträger an dem ersten
freien Ende und dem zweiten freien Ende der Tragschie-
ne befestigt. Die Griffträger können als gewinkelte Ble-
che oder aus Blöcken aus Kunststoff ausgeführt sein.
Die Handgriffe bzw. die Griffträger können sich vorzugs-
weise rechtwinklig von der Tragschiene weg erstrecken.
Vorzugsweise können die Handgriffe parallel zu den Ma-
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terialkisten oder den Werkzeugträgern verlaufen. Durch
diese Anordnung befinden sich die Materialkisten bzw.
Werkzeugträger zwischen den Handgriffen bzw. den zu-
gehörigen Griffträgern und schützen die Materialkisten
davor durch einen unbeabsichtigten Stoß aus der Trag-
schiene gehoben zu werden.
[0012] Der Greifschalenträger kann zum Anbringen an
einem Regalwagen oder an einem Trägersystem eines
Montagearbeitsplatzes ein Befestigungssystem aufwei-
sen. Hierzu können an der Tragschiene des Greifscha-
lenträgers Befestigungsmittel angeordnet sein. Die Be-
festigungsmittel können dazu genutzt werden, dass der
Greifschalenträger in eine Halteschiene beispielsweise
eines Regalwagens oder in die Halteschiene eines Trä-
gersystems eines Montagearbeitsplatzes eingehängt
werden kann. Die Haltemittel bzw. Halteschiene kann
dazu eine Nut oder eine Lasche aufweisen, welche die
Befestigungsmittel aufnimmt. Die Haltemittel bzw. die
Halteschiene ist so ausgestaltet, dass der Greifschalen-
träger nach dem Einhängen in die Haltemittel bzw. die
Halteschiene sicher gehalten wird.
[0013] Alternativ kann das Befestigungssystem auch
durch zwei ineinandergreifende Lippen oder als rastende
Verbindung ausgeführt sein, welche einen sicheren Halt
gewährleisten.
[0014] Der Transportwagen zum Transport des Greif-
schalenträgers kann als Regalwagen ausgeführt sein,
sodass mehrere Greifschalenträger in parallelen Ebenen
übereinander angeordnet werden können. Dies ermög-
licht einen schnellen und effektiven Transport von meh-
reren mit Montagematerial oder Werkzeugträgern be-
stückten Greifschalenträgern zu den Montagearbeits-
plätzen. Hierdurch ist ein schnelles Umrüsten von Ar-
beitsplätzen in einer kurzen Rüstzeit realisierbar.
[0015] Der Regalwagen zum Transport des wenigs-
tens einen Greifschalenträgers kann ein Untergestell so-
wie einen Regalaufbau auf dem Untergestell umfassen.
Das Untergestell trägt bevorzugt Räder oder Rollen und
kann eine rechteckige Form aufweisen. Der Aufbau auf
dem Untergestell kann sich senkrecht von dem quadra-
tischen Untergestell in die Höhe erstrecken oder von der
Seite betrachtet eine näherungsweise dreieckige Kontur
aufweisen. Vorzugsweise haben das Untergestell und
der Aufbau, als Einheit, von der Seite betrachtet, eine
trapezförmige Form oder Kontur. Diese Formgebung
verbessert die Stabilität des Regalwagens, da der
Schwerpunkt des Regalwagens hierdurch nahezu über
dem Mittelpunkt der Schnittpunkte der Diagonalen des
Grundgestells liegt. Um einen effektiven Transport des
Greifschalenträgers zu ermöglichen, kann der Regalwa-
gen mit bis zu vier Rollen ausgestattet sein. Zusätzlich
kann der Regalwagen mehrere Einlegeböden zum Ab-
legen von beispielsweise Kommissionierlisten aufwei-
sen. Zusätzlich können zur besseren Handhabung des
Regalwagens mehrere Handgriffe am Regalwagen an-
gebracht sein. Die Handgriffe befinden sich vorzugswei-
se in einer für den stehenden Kommissionierer ergono-
mischen Höhe, sodass diese im Stehen leicht zu errei-

chen sind und der Regalwagen ergonomisch bewegt
werden kann.
[0016] Der Greifschalenträger und der Regalwagen
können zusammen mit einem Trägersystem für einen
ergonomisch einstellbaren Arbeitsplatz genutzt werden,
sodass sich ein komplettes effizientes Kommissionie-
rungssystem ergibt. Das Trägersystem kann auf die Ar-
beitsplatte eines Arbeitsplatzes aufgesetzt werden. Es
können an einem Arbeitsplatz auch mehrere Trägersys-
teme genutzt werden.
[0017] Das Trägersystem für einen ergonomisch ein-
stellbaren Arbeitsplatz kann mehrere Schwenkbaugrup-
pen umfassen. Jede Schwenkbaugruppe umfasst we-
nigstens ein hinteres Profil, welches unter einem Winkel
mit einem seitlichen Profil verbunden ist. Die einzelnen
Schwenkbaugruppen sind bevorzugt über Standfüße
verbunden und übereinander angeordnet, sodass die
von den hinteren Profilen und seitlichen Profilen aufge-
spannten Ebenen parallel zueinander liegen. Auf den
hinteren Profilen wie auch auf den seitlichen Profilen ist
bevorzugt jeweils ein Gleiter vorgesehen. Die Gleiter sind
entlang der Profile beweglich gelagert. Jeweils zwei Glei-
ter, wobei ein Gleiter auf dem wenigstens einem hinteren
Profil angeordnet ist und ein Gleiter auf dem mindestens
einen seitlichen Profil können als Gleiterpaar aufgefasst
werden. Die beiden Gleiter eines Gleiterpaares liegen
bevorzugt jeweils in einer Ebene. Auf jeweils einem Glei-
terpaar ist bevorzugt über darauf befestigte Stehbolzen
je eine Tragschiene schwenkbar gelagert, sodass die
Schwenkbewegung der Tragschiene parallel zu einer
durch das hintere Profil und das seitliche Profil aufge-
spannten Ebene liegt. An der Tragschiene kann zusätz-
lich ein Haltemittel bevorzugt eine Halteschiene befestigt
sein, welche zur Aufnahme des Greifschalenträgers ge-
eignet ist. Der Greifschalenträger kann hierzu in eine Nut
der Halteschiene eingehängt werden. Das Haltemittel
oder die Halteschiene wie auch das Befestigungsmittel
können als Lasche und Nut ausgestaltet haben. Eben-
falls können das Haltemittel und das Befestigungsmittel
als zwei ineinander greifende Lippen ausgestaltet sein.

Beschreibung der Zeichnungen

[0018] Die Erfindung wird nachstehend ohne Be-
schränkung des allgemeinen Erfindungsgedankens an-
hand von Ausführungsbeispielen unter Bezugnahme auf
die Zeichnungen exemplarisch beschrieben.

Fig. 1 zeigt ein Greifschalenträger mit einer Mehrzahl
eingehängter Greifschalen in einer perspektivischen
Ansicht.

Fig. 2 zeigt die Draufsicht auf ein Greifschalenträger.

Fig. 3 zeigt ein Greifschalenträger aus einer Seiten-
ansicht.

Fig. 4 zeigt eine perspektivische Ansicht eines Re-
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galwagens mit einer Mehrzahl von eingehängten
Greifschalenträgeren.

Fig. 5 zeigt eine perspektivische Ansicht des Greif-
schalenträgers mit einem Trägersystem für einen Ar-
beitsplatz.

Figur 6 zeigt ein Trägersystem mit einem Greifkast-
enträger.

[0019] Figur 1 zeigt eine perspektivische Ansicht eines
Greifschalenträgers 700. Der Greifschalenträger 700
umfasst bevorzugt zwei Handgriffe 710 die über jeweils
einen Griffträger 720 an einer Tragschiene 740 befestigt
sind. Die Tragschiene 740 hat ein erstes freies Ende und
ein zweites freies Ende. Vorzugsweise ist jeweils ein
Griffträger 720 an dem ersten freien Ende und an dem
zweiten freien Ende der Tragschiene 740 angeordnet.
Die Tragschiene 740 ist somit zwischen den Griffträgern
720 befestigt, sodass die Griffträger 720 einen äußeren
Abschluss bilden. Die Griffträger 720 sind bevorzugt als
Profilbleche ausgeführt und weisen senkrecht von der
Tragschiene 740 weg. Zusätzlich verlaufen die Griffträ-
ger bevorzugt 720 nahezu parallel zu den Greifschalen
742.
[0020] Die Tragschiene kann vorzugsweise ein Auf-
nahmemittel umfassen, über welche die mindestens eine
Materialkiste oder der mindestens eine Werkzeugträger
an der Tragschiene befestigt werden kann. Das Aufnah-
memittel an der Tragschiene 740 ist vorzugsweise als
Nut 741 ausgestaltet, in welche die Greifschalen 742
über eine Zunge eingreifen können. Nach dem Einhän-
gen der Greifschalen 742 in die Nut 741 der Tragschiene
740 liegen diese vorzugsweise mit ihrer Rückseite an der
Tragschiene 740 zugewandten Seite an der Tragschiene
740 an, sodass ein stabiler Sitz gewährleistet ist.
[0021] An der Tragschiene 740 des Greifschalenträ-
gers 700 sind vorzugsweise zwei Befestigungsmittel 745
angeordnet. Die Befestigungsmittel 745 können dazu ge-
nutzt werden, dass der Greifschalenträger 700 in eine
Halteschiene 750 beispielsweise eines Regalwagens
800 oder eines Montagearbeitsplatzes 100 eingehängt
werden kann. Die Halteschiene 750 weist dazu eine Nut
755 auf, welche die Befestigungsmittel 745 aufnimmt.
Die Halteschiene 750 ist so ausgestaltet, dass der Greif-
schalenträger 700 nach dem Einhängen in die Halte-
schiene 750 sicher gehalten wird. Grundsätzlich kann
aber auch eine andere Anzahl von Befestigungsmitteln
vorgesehen werden.
[0022] Figur 2 zeigt eine Draufsicht auf den Greifscha-
lenträger 700.
[0023] Figur 3 zeigt eine Seitenansicht des Greifscha-
lenträgers 700. Die Tragschiene 740 ist bevorzugt über
mehrere Schrauben 715 mit den Griffträgern 720 auf wel-
chen die Handgriffe 710 angeordnet sind verbunden.
[0024] Figur 4 zeigt einen Regalwagen 800 zum effek-
tiven Transport von mehreren Greifschalenträgern 700.
Der Regalwagen 800 weist ein näherungsweise rechte-

ckiges Grundgestell 805 sowie einen Aufbau 810 auf
dem Grundgestell 805 auf. Das Grundgestell 805 und
der Aufbau 810 haben zusammen, von der Seite betrach-
tet, eine trapezförmige Form. Diese Formgebung verbes-
sert die Stabilität des Regalwagens 800. Um einen ef-
fektiven Transport des Greifschalenträgers 700 zu er-
möglichen, ist der Regalwagen 800 mit vier Rollen 820
bevorzugt am Grundgestell ausgestattet. Zusätzlich
weist der Regalwagen 800 bevorzugt wenigstens einen
Einlegeboden 830 zum Ablegen von beispielsweise
Kommissionierlisten auf. Zusätzlich sind zur besseren
Handhabung des Regalwagens 800 bevorzugt mehrere
Handgriffe 840 am Regalwagen 800 angebracht. Die
Handgriffe befinden sich vorzugsweise in einer für Kom-
missionierer ergonomischen Höhe, sodass diese im Ste-
hen leicht zu erreichen sind.
[0025] Zum Einhängen des Greifschalenträgers 700
sind an dem Regalwagen 800 bevorzugt in verschiede-
nen Höhen Halteschienen 750 angeordnet. Die Halte-
schienen 750 sind vorzugsweise in mehreren Ebenen
übereinander waagrecht am Aufbau 810 des Regalwa-
gens 800 angeordnet. Die einzelnen Halteschienen 750
verlaufen vorzugsweise parallel zueinander. Die Halte-
schienen 750 sind vorzugsweise jeweils mit einer Nut
755 versehen, in welche die Befestigungsmittel 745 des
Greifschalenträgers 700 eingreifen können. Die Halte-
schienen 750 können über Distanzstück in einem be-
stimmten Winkel vom Regalwagen 800 weg geneigt sein.
Dies hat den Vorteil, dass die Greifschalenträger 700
nicht senkrecht aus der jeweiligen Halteschiene 750 des
Regalwagens 800 entnommen werden muss. Hierdurch
wird verhindert, dass bei der Entnahme eines Greifscha-
lenträgers 700 Greifschalen 742 aus einem in einer Ebe-
ne darüber angeordneten Greifschalenträgers 700 un-
beabsichtigt herausgestoßen werden, sodass deren In-
halt auf den Boden fällt.
[0026] Figur 5 zeigt eine perspektivische Ansicht eines
Greifschalenträgers 700 in einem Trägersystem 100.
Das Trägersystem 100 ist für einen ergonomisch einstell-
baren Arbeitsplatz geeignet und kann mehrere überein-
ander angeordnete Schwenkbaugruppen umfassen. Je-
de Schwenkbaugruppe umfasst wenigstens ein hinteres
Profil 13 welches unter einem Winkel mit einem seitlichen
Profil 23 verbunden ist. Die einzelnen Schwenkbaugrup-
pen sind bevorzugt über Standfüße 31, 33 verbunden,
sodass Profil 13 und das seitliche Profil 23 in einer Ebene
liegt. Wird das System erweitert, so liegen die zusätzli-
chen Profilpaarungen aus hinterem und seitlichem Profil
in einer parallelen Ebene zu dem hinteren Profil 13 und
dem seitlichen Profil 23. Auf den hinteren Profilen 13 wie
auch auf den seitlichen Profilen 23 ist bevorzugt jeweils
ein Gleiter 63, 66 vorgesehen. Die Gleiter 63, 66 sind
entlang der Profile 13, 23 beweglich gelagert. Jeweils
zwei Gleiter 63, 66 wobei ein Gleiter 66 auf dem wenigs-
tens einem hinteren Profil 13 angeordnet ist und ein Glei-
ter 63 auf dem mindestens einen seitlichen Profil 21, kön-
nen als Gleiterpaar aufgefasst werden. Die beiden Glei-
ter eines Gleiterpaares 63, 66 liegen bevorzugt jeweils
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in einer Ebene. Auf jeweils einem Gleiterpaar 63, 66 ist
bevorzugt über darauf befestigte Stehbolzen je eine
Tragschiene 40 schwenkbar gelagert, sodass die
Schwenkbewegung der Tragschiene 40 parallel zu einer
durch das hintere Profil 13 und das seitliche Profil 23
aufgespannten Ebene liegt. An der Tragschiene 40 kann
zusätzlich ein Haltemittel bevorzugt eine Halteschiene
750 befestigt sein, in welche der Greifschalenträger 700
eingehängt werden kann. Die Halteschiene 750 weist
hierzu eine Nut 755 auf, in welche vorzugsweise zwei
Befestigungsmittel 745 des Greifschalenträgers 700 ein-
greifen. Die Halteschiene 750 kann über Distanzstück in
einem bestimmten Winkel vom Trägersystem 100 weg
geneigt sein. Dies hat den Vorteil, dass die Greifscha-
lenträger 700 nicht senkrecht aus der Halteschiene 750
des Trägersystems 100 entnommen werden müssen.
Hierdurch wird verhindert, dass bei der Entnahme eines
Greifschalenträgers 700 Greifschalen 742 aus einem in
einer Ebene darüber angeordneten Greifschalenträgers
700 unbeabsichtigt herausgestoßen werden, sodass de-
ren Inhalt auf den Boden fällt.
[0027] Figur 6 zeigt ein Trägersystem 100 für einen
ergonomisch einstellbaren Arbeitsplatz aus einer Drauf-
sicht.

Bezugszeichenliste

[0028]

13 Hinteres Profil
23 Seitliches Profil
31,33 Standfüße
40 Tragschiene
63,66 Gleiter
100 Trägersystem für einen ergonomisch einstell-

baren Arbeitsplatz
700 Greifschalenträger
710 Handgriff
715 Schraube
720 Griffträger
740 Tragschiene
741 Nut
742 Behälter, Werkzeug, Greifschale
745 Befestigungsmittel
750 Haltemittel, Halteschiene
755 Nut
800 Regalwagen
805 Grundgestell
810 Aufbau
820 Rolle
830 Einlegeboden
840 Handgriff

Patentansprüche

1. Greifschalenträger (700) zur Aufnahme von Materi-
alkisten oder Werkzeugträgern,

dadurch gekennzeichnet, dass
eine Tragschiene (740) zwischen einem ersten Griff-
träger (720) und einem zweiten Griffträger (720) an-
geordnet ist,
dass an dem ersten Griffträger (720) und dem zwei-
ten Griffträger (720) jeweils ein Handgriff (710) an-
geordnet ist, und dass
die Tragschiene (740) wenigstens ein Aufnahmemit-
tel (741) umfasst, mit welchem Materialbehälter,
Werkzeugkisten oder Greifschalen gehalten werden
können.

2. Greifschalenträger (700) zur Aufnahme von Materi-
alkisten oder Werkzeugträgern nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Handgriffe (710) im rechten Winkel von der Trag-
schiene (740) wegzeigen.

3. Greifschalenträger (700) zur Aufnahme von Materi-
alkisten oder Werkzeugträgern (742) nach Anspruch
2,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Tragschiene (740) mindestens ein Befestigungs-
mittel (745) umfasst, welches in ein entsprechendes
Haltemittel bzw. eine Halteschiene (750) an einem
Trägersystem (100) eines Arbeitsplatzes oder eines
Regalwagens (800) eingreifen kann und wodurch
das Greifschalenträger (700) gehalten wird.

4. Regalwagen (800) mit mindestens einem Greifscha-
lenträger (700) nach mindestens einem der vorher-
gehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
der Regalwagen (800) ein Grundgestell (805) und
einen Aufbau (810) auf dem Grundgestell (805) auf-
weist, wobei der Aufbau (810) mehrere Haltemittel
bzw. Halteschienen (750) zur Aufnahme der Befes-
tigungsmittel (745) des Greifschalenträgers (700)
umfasst.

5. Regalwagen (800) mit mindestens einem Greifscha-
lenträger (700) nach Anspruch 3 oder 4,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Haltemittel bzw. Halteschiene (750) um einen
Winkel schwenkbar sind.

6. Regalwagen (800) mit mindestens einem Greifscha-
lenträger (700) nach einem der Ansprüche 3 - 5,
dadurch gekennzeichnet, dass
der Regalwagen mindestens 3 Rollen (820) sowie
mindestens einen Handgriff (840) aufweist.

7. Trägersystem für einen ergonomisch einstellbaren
Arbeitsplatz (100) mit mindestens einem Greifscha-
lenträger (700) nach wenigstens einem der Ansprü-
che 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet, dass
das Trägersystem (100) wenigstens eine Schwenk-
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baugruppe, umfassend ein hinteres Profil (13) und
ein unter einem Winkel damit verbundenes seitliches
Profil (23), sowie eine Tragschiene (40), die auf ei-
nem ersten Gleiter (66) und auf einem zweiten Glei-
ter (61) schwenkbar angeordnet ist umfasst, wobei
der erste Gleiter (66) an dem hinteren Profil (13) be-
weglich angeordnet ist und der zweite Gleiter (61)
an dem seitlichen Profil (23) beweglich angeordnet
ist, sodass die Schwenkbewegung der Tragschiene
(40) parallel zu einer durch das erste hintere Profil
(13) und das erste seitliche Profil (23) aufgespannten
Ebene liegt.

8. Trägersystem für einen ergonomisch einstellbaren
Arbeitsplatz (100) mit mindestens einem Greifscha-
lenträger (700) nach Anspruch 7,
dadurch gekennzeichnet, dass
an der Tragschiene (40) ein Haltemittel oder eine
Halteschiene (750) angeordnet ist, welches dazu ge-
eignet ist, einen Greifschalenträger (700) aufzuneh-
men.

9. Trägersystem für einen ergonomisch einstellbaren
Arbeitsplatz (100) mit mindestens einem Greifscha-
lenträger (700) nach Anspruch 8,
dadurch gekennzeichnet, dass
das mindestens eine Haltemittel (750) an der Trag-
schiene die Einstellung eines Neigungswinkels des
Greifschalenträgers (700) ermöglicht und/ oder,
dass
das mindestens eine Haltemittel (750) ein seitliches
Verschieben und/oder Justieren des Greifschalen-
trägers (700) ermöglicht.

10. Trägersystem für einen ergonomisch einstellbaren
Arbeitsplatz (100) nach Anspruch 7, 8 oder 9,
dadurch gekennzeichnet, dass
das mindestens eine Haltemittel (750) eine Nut (755)
aufweist.

11. Kommissioniersystem für einen ergonomisch ein-
stellbaren Arbeitsplatz umfassend
wenigstens einen Greifschalenträger (700) nach ei-
nem der Ansprüche 1 bis 3,
wenigstens einen Regalwagen (800) nach einem der
Ansprüche 4 bis 6 und wenigstens ein Trägersystem
nach einem der Ansprüche 7 bis 10,
wobei die Befestigungsmittel (745) an dem Greif-
schalenträger (700) mit dem Haltemittel (750) an
dem Regalwagen (800) und dem Haltemittel (750)
an dem Trägersystem (100) zusammenpassen.
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